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liebes Gemeindeqlied!

Natür1ich a'eden Sie bein Lesen dieses Verses an die Feier
des Heiligen Alenddahles e.innert. Manch einer kernt von
Ihnen siclerlich auch das grolartige Bild des italienis.hen
Meisters Leonardo da Vinci, auf dem JesN lm Krcise seiner
Jünger das AlendniahL leieri. Und han.ner von Ilnen har
au.h das Abendmahlsreliet .us !nserer lntherkirche im
Sim (urzun: Das Abe.dmanl gehdfi z! den lrirchlidren
Zentralhandlnngcn, anl die mchr L.ute nichl zn v.rzichten
bereit sind, als vir w.ithin amch c!. -Diese Uberlegungen Iühren zu dei lrage, rie das d.nn
eigentlich mög1ich sei, dal enre Lirdrliche Hardlung dur.h
.Iahrhmderle hjDdlrclr so l.slgehaltan wurde, 1rvie es dcnk-
bar ist, daß durch alle verandernngen, auch in der Xnche,
nindurdr gerade diese alte Saclre mit .iner merkwü.dlgen
Beständigkeit dnrchgelaltca wird. -Ejne Ant{ort anf di.se Fragen kömtc der Zusamncnheg
geben, in wel.len nnser Monatsspnch lür April steht. Diese
lvolte steleD im ZusamrnenhaDg der Cesclichte der Jüngei
von Ehnaus. Das heißi, diese Jünger erleben Jesus Chrislus
als Aulerstandenen bei sich. Aber sie erlalien ihn riclrl
glelch so, Vielmehr gesellt er sich in dem Augerbli.k zu
ihner, als alles aus ist, Als es kenre Jlrgersdrart nehr 2u
gebe4 sdreint und damit auch die Sacle der firche zu !n.1e
ist, noch bevor sl. cigentlidr bcgonncD hat. Sic sind mill-
mutig trDd mutlos, ja, si. sind an.h etrttäuscht von Jesus
und geber diesem Empfindm ziemli.h uLerblümt Ausdruck.
Wahrlid: es sind keine hotrrungslrohen Menschen diese
beiden Männer aus den kleiner Ort bei Jerusalen. -Wisser Sie, liebes Gemeindeglied, so veit weg von us
sind diese beiden Jünger eigenuidr gar richt. Denn andr
wir stenen nlr z! oll ln beslimmt.n Erwatungen vor Jesus,
au.h wir derke, häuig garz anders von ihm, a1s es ange-
messen ist. Und; Auch wh klaqen voreilig jedemahn unscr
leid, wenn es mit der Ki.che nichi mehr ri.htig klapFcn
wiLl venn die Menschen uns den Rücken kehren und die
Predigt vom Evanseliuh niclt nehr ,,arkoirmi". Dann Ldnn
es eineh schon so gelen wie den beiden ddals, daß si€
wieder zurückkehrlen zn ilreD Alltagsbeschdltigung€n und
Dicht mehl wissen wollen von der großer Sache nil Jesüs.
Mit den Wo en unserer Ges.lichie geslrocheri lvir Latten
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diese oder jene Hofinmg nit Jcsus vcrlunden, wir ialten
etwas Bestimmtes von ihm erhofit, md daraus ist nichts
geworder. AnJ diese Ureise hat es schon manch elneD Mea-
schen gegebe!, der schließlich endgültig den B.uch mit Jesus
voll?og. Oder mit den Worlen der Büel gesprocheD: Für
dcn am l(artreitaq Scl uß nit all.m wa.. -Aber unsere l\rofic stctlcn an einer Nahtst€lle. Indem sie
gescheheD, indem das lassielt, was sie schildern, wird don
Jüngem klar, daß es ein lveiter mit Jesus gibt Wohl-
semerlit, dieses Ureiter vlrd erst, und nlr allein erst hier
erkennbar, als das Brol ihnen gegeben wird, niclt s.Lon
vorher als nlr Wot. gestrodlen w.rdcn. Es ist also die
ganz pcrsöntiche cabe, die ihnen lür den lebendrgen Hc !
djo Augon ötrret. Die Gabe, die sie leiblich annenmen rnd
eimehmen k6rnen. \Ver leiblich annlnml, der $'ird auc!
irgerdwie beanspmC.i, der vird seinerseits verej.nahml. Da
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tmst au& nit Anhänglichkeit b€s.hreiren k6nnen. -lch glaxle, daß hi.r das Gch.innis des Abendnahls zn
sudlen ,sr. i.ll sch.ue mic! nicht, noch einen Sclritt veiter-
zngehen, Es kann denklar sein, dan uns der Mnnd ver-
s.hlossen wjrd nnd vir llner ni.trt menr prediqen kömen,
N.iL cs andere nit lrfolq verhindern. Es hann gesdehen,
daß wil als Gesprächslainer überlaupt niCri hebr emst
gcnommen urd daher auch richt melr zur KehDtnls geroh
mcn werdcn Es kann auch lassieien, daß xnsere Predigt
nidrt mehl ,ankommt" aus welchen Ciinden auch nnmer,

^ber 
diese Handlung, da! da einer ist, der das ll.ot nimmt,

darkt, bricht s und es iLnen gibt, daß da Mens.her sind die
das sozusagen als Gesandte jenes ersten Slende.s Ihnen
weilefieiclre., dic kam nicLt außer Kralt geseur werdcn.
Dle wird verstanden. Das haben dle Menschen, die damit in
Berührung kanren, gewußl und das wissen sie bis heDte.
Deshalb wrd diese Handlung, das heilige Abendmahl, Dicht
nr Vergesse reii geraten
UbrlgeDs: Nicht zuletzi ans diesem Crunde hat der Kirc\eb-
vorstard unse.er Getueinde enlsdrieden, daß ab Ostem auch
aD den zweiten Feiertag.n das Abendrahl geieiert weld€n

Mit he,li.hem Gruß bin ic!
Ihr Güter Nippold

Und es geschah, da er mit ihnen zu Tische saß,

nahm er das Brot, dankte, brach's und gab's ihnen.



Der Sargdeckel
In der KathedraLe der englischer Stadt Bistö] - gegenülrer
den Einganlr znh KapitelsaaL befindet si.ir eine sellsano
SteinDlatte von der Gröne eines Sargdeckels. Sie ist vicl
"1er-LdeK he s€]b"t und " -mmt -L' I r
s.üen Peiode, d.n. ans der Zeit ud die Janrtausenda'.nde
D.r Stein st.llt chrjstus iD sc!.eitender Bewegung dar.
Scine liill. g.[.n Linweg iber S.h]arqen xnd Feinde in
Nlcns.henqestalt - SymboLe von HdLle nnd Finsternis, In
seiner Re.ht.n !:ilt e. dds Zeichen de-. Kreues, an dessen
Längsschalt sich mit beiden Härden ein Mensch kLamrnert.
Es ist wol einc !ran, $ahscheinllCo Eva, die Mullcr des
M.ns.h.nges.hLe.hts.
Uilr kennen den I(ünsl].r nicht, der den Sdrgde&el von
B.'o.o.r .-. "r,.s.,d"- ,.\ a-"......
wir von jlrm. Er war cin l{ann, d€r nber Ostern 1ang. na.h-
geda.tl und selber €inen sia.ketr Osierglanbcn gelabt
haben muß. Da.um redet de. alle Srctu auch hente nocll
€ine Srrache, die wir !ersletren
Dcr lcbcndige Chistns schreitet aorübei. Gcnan das ist es,
was er leute noc! tuL. Er gelrt auch leute durcn ürsero
\Velt Grenzen die wii ,wis.hen Rassen, Völkem und zon.n
dügerichtet haben, tenni er ri.ht. Er kreuzt hsere Wege.
Man melne.!r nicht, cs s.i lange ner, dall ei früher einmal
über diese Erde ging. Man steLle si.h nicht raxl, Nenn er
uns arEd.r ailL. Man lasse si.I den Bli.k anl iin cll
nehrner, wern sich die SorgeD und Särqe mserer vordcr_
qrürdigen lvelt zwischeD ihn und rns s.hieben möchten
I'eii der lebendige Christus auch heute an uns vornber-
s.lreitet, dürlen vrr Oste.n ferern
Die Christenheit sieht inm.r nr der Versndrlng, das Fest
der AuJerstenung ohro Christns zu feierD, Der Si€g des
Lebens ülrer den Tod, der TrnLmlh des Lichles nber die
linsLernjs, das ENvacher der Schöpfula{ nach dem langcn
Wl.ie.scltal urd manches andere hat sidr oJt mgebüIrli.h
in den Vordergnnd gedräDgt und den lelerdigen Christns
verqessen lassen, In \fahrheit ist es aber nur er, der urs
€.mächtigt, die r!.rorische Frage des Prolhet.n anl die lip_
pen zu Do!m.n: ,,Tod, vo ist dein Stachel, Hö1]e, wo ist

Der Gegenwaf ihres Hern a.ird sict die Gemeinde in de.
Feier des Heiligen Aberdmahls bcwuBt Es war eile !e-
defklicle - aenn auch verständliche - lehlentwicklunq,
daß si.h in der evangelisdren Kirche die Feiei des Benigen
Nlahles loh OsLerlag zun Karlreitag hin verlagcft hat Die
Geeißneit aaß der l,om Tode lrstardene utr1er uns ist und
ar uls aorübcrs.hreitet, gehörl in die lvlitte der Frendet_
Ieier, di. die Christenheit am Ostcta.J beg€h|
NatürUch sird Karlreitaq urd Ostern anreinander bezogen.
Auch der KülstLer von Bristol Nuite: Dcr Aüerstardene ist
der G.kreuzigte. Der dn uns vorülerschreiterde Christns
hä]r das Zeich€n des KreuTes iD seirerRe.hten Kein. Sieges
Jahne wie so olt in der .Lristli.len Klnst! Und s.hor gar
Leiner Bis.holsstabl Nnr das Kreuz. Der Sicg!.iche ist der
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.Wort lom Krcuz". OsteD isi lieine blassa Idee und kein
l,lutlear.s Priüit. Das lest stelll k.ine tro.kenen lelrsätze
aur urd wiiL unser De.hen nicht zu dürren Abslrattione!
anL€iten. !s aill aber C.rn.inschait siilten ntir dem lebendi_
qen Herm, der id.nlis.h ist mit jenem Jesus lon Nazareth,
der als NIelscI aul diese lrde kd!!
Vor ihm kündet die St.inllatle !r tilhpliert über seine
feinde Die Intrigen sctucr Gegner hahen es xiclt l,ernocht
D h'o :"Moch.' -,to -. uo.'!n, i"4'-ra16.

Füßen, Er lat dic SchLaclt gewonnen und er läßi si.h den
Sjelr Di.h aus der Hand retnen Die ,ösen Mächte diqer
ur.lt, $'i. stolz aüch ihr Nane sei sind enlth.ont. So groß
au.h ihr. Aktivrtät zx sein s.leinl sie riihren denno.! nur
Rückzrgsgele.hte. Sol.he Rüch,uOsg.t..!te kömFn, das lenrt
nns die Krregsge!.hl.lile zu allen zeit€n, besonders crbjiterl
lnd narLtrn.kig se n D.nno.[ - der Kdmpi ist arsqetanllt,
die EnLsdremLrng g.rall.n nnd der Sieq errLinqen

Ilnscr. \ör. snrd zanlreich md unser. Linrm.rnisse drän-
g.nd -4.ber Gott wiLl daß wlr lns s.ir.s sicges orrr.n.n.
Uns l'erfoLgen Tenlel, Tod lnd H6llc mrt groller Beha.rlidl
heü. Aber Cott +.iiL, daß \tir ihren nLchr €ine lhre erwei-
s.n die lhnen ni.ht znsteht. sonCem daß \rlr sie ar den
Platz \-e .eisen, dahjr si. gehören ränli(h unte. die Fülle
des siesrei.hen Christus. Sie dlle sleh-on auJ seiner De-
donlagelisLe. auc[ die (rgeL von ]el.uPhis, di. nnrer.n
Brüd.r ],lartnl Inther l<inq tödlkh getrofier hat ltird nns
ni.ht irre machen sonder! lns nur rocl benunter einstin-
m.n lasser in die risterli.her Siegeslieder der Chrlstenheit,
,,Cott dber sei Danh d.r uns den Sieq gegeben hat dlrch
urseren Herrn Jesus Cnristns.'
Von sor.hem (ilauben kündei der Sargdc.kel von Bristol.
DenD am (rcuzeszeichen des lebendig.n Ch.istus häLi si.h
rl.r \4.rq.h rest DiesFr vens.h lst das Abbrld unser selbst.
\\ril haber ja selber nichls zn seinem Sieqe beigetragen.
\\ir näften jenen Jesns aucb gekreuzigt Und n'ir kreuzigen
ihn aui narnigracle U:eise hente noch tägli.h -L!er Ostern
nesagt, daß wir an seineh Siege Arteil haber dnrier und
daß seh Sieg duch nns glit. Dcr Sieger leni seine Oster v
beute rnter selle. M.rschenbrüde.n aus lfir glciche!
eirer ges.llagenen Anee, die aLle S.hla.llicn terlor.n hat
und plötzlich el1ählt, dan dernocl de. Kneg gee'onner ist
Alles ist rcine Gnade, ,ohne V.rdrensi und \vürdigkeit',
\,lias nns zü tnn übriqbleibl lst nu das Zulreifen urd das
ircsthaLten gerduso $ie es uns der Mens.ji aur dem Sarg-

\Uer si.h de4 Stcin genaner bes.haut, wird Jestslell€n: Die-
les !.sthalten ist vor ganz tiesondcrer 4.1. Zrrar Eält Chri-
qlrrs mii seiner Re.hlen rlas Krcüz wie eid Zeichetr des
Sicqes empor, aber mit seiner tinken ums.nließi er die
rr.iden Hande des Mers.lcD, die den Schart dieses rrenzes
erlallt Laben Wer das Siegeszeiclen des -\uierstardenen

" r.' d .- o.' .on ir o a' Ü- L d 'F.l-
t" o " ., r ,o- 1,o d |p,.. <o.a.o ro

wird denno.ir 1,on ihm gehalten, Er hä1t uDeere Hände !m_
s.hlosscn urd träqt uns ijber alle Ahgründe hilw.g si.her
in das Reich seines Leb.ns Urer sicn so dem lebendigen
Ch.istrs überlält rnd si.h voD ilm Jestqehalten $eiß, lvird
kehe zweilcl urd Skrutel haben, mit einzustimnen ln den
Safg d.r österLiCnen Gemejnde:,,Jesus leül - mil ihm

Uii. könien dea Sargdeckel lon Brlstol nicht als beNnn-
d€rnde aber nnbeteillgte Betrachler ars.batrer. lvir mnssen
nns vjelmeh die fra.re vorleqen, ob wir zn deDen gehören,
die sicL qe.,en iie! Sieger v.D Ostem vehrer und iiDer diev
christns hinveOs.hreii.t, ode. zu jenen anderetr, di. mit
leiden Händen !aö seirem llrelze greifen trDd srcL von
d€n lvlä.hten d.r !rnslernis er1öst uiss.n
Einst d.ckie .ler Steln von Bristol ei.en toten Niens.hen,
Abcr der vom Tode erstandene Christus vlll alles, vas an
ms tot, leidvoll und scluldig ist, hit seinem eiqe!e. laibe
zudecken, aul daß nnser ganzes Leben Deu werde nnd es
aucn von nns heiller darl ,,Dei Tod ist verschlungetr itr der
Sleg,"

Ostern
IcI weiS ge$lßt, da8 Jesus Christ
einst aü.h Jnr midr qestorben isi,
zlvor am Kreuz gehangen hai,
atr.h mit für mcine Missetal,
nnd ddß er dann am dritien Tag
verlasse! hai der Erde Plag
nnd aure.stander isl zuglcicL
i! seincs Vaters ele g.s Reich,
dahin €r mi.h doreinst auch ziehr,
l.enn cott mir schlient der Augen ljd.
ldr weiß, ve.neint man s noo\ so sehr -,d.Lll olne Clrist kein Ostem a'är'

Walther lanrpe



Farbigen helten?
\,ras gch.n uns die Farliqetr an? Urem mdn s.hon so ftaqt,
mx! mar es gündlldrer tun Was geht us übernault ein
anderer M.ns.h aDl ure.n mi.h der B arraner oder Kongo'
lese nn Uffald nichts anqcll, gchr mlcl der Nadrlar hintcr
der r;i.i+en Cl.clnr arr.h ri.hrc af
Jcsns sagt: lin lvr.nsch, der deine Hllle brau.ht, ist dir von
Gott ln den UreS gestcLll. lr st dein ,,Nijclrsier', irr x$e-
rern ldnd re.hnngert niemand Inre solidc Sozialordnurg
rrilt an die Ste1le de. Jrrihercr, \,on CListen anlgebauter
rreien Lielesrätirlkelt \iie1lei.ht Sibt es in hnndet Janrer
.in. S.zialo lnuDq iür die qanze $'elt.
Hente qibt es sie jed.nialls ni.ht, und wir, di. Reidren,
tie.regtrer der lrmer nnd haben Jnr sie zu sorgen. lvenn
uns trärni.h an .n.istli.hen Glannen liegt. lverden sie uns
dankbar sein? \riellei.ht einzelne Oanze Völker si.herli.h

Dns irt ai,e. ü dem Augeanli.t, in ded einem Menschcn
gcholr.r verden muß, au.\ gar nichl Niclllig lvarum ni.ht?
\^rcil vir mit denl Celd, das vir h aDd.ra (ontincnte wei-
tergeben schon mse.erseits Cott danLer. Dalür, daß es uns
so gnl gehl. Iür alles was a.lr ständig drr.n seine licbc
.mtra.g.n. An Lelb Seele lrd Geist
Ein Sla.t n!ß, !. er hiilt, poliLische oder wirts.haitli.he
B.dingug.ir srellen. ljne Kir.he, eine Cemoinschaft von
Ci sten, kam un.l darl es ni.ht. D.nn au.h Cott lribt, ohle
Bedügmser ztr stellen. Das ist der Urierschied. Jörg Zinlr

Große Pläne und die Wirklichkeit
Da nachen n6r.ne große Pläre wie sie den Herrn vorzüg-
Lcne Dielsle l.ist.n v.llen dlrch atrg.nfällige Tatcn und
auß.rord.ntliche leidcn. Aher es sind Dienste und Leiden
-ioiür znr Sinnde die Geleqenheit noch margelt und viel-
leicht nie kommen rvird Dalei qlduSer sol.he Mersdr.n,
l,Vunder was Jür gione Liebe sie haleD. Allein sie räus.hen
si.n gevall g D! sielisl es daran, daß sio glej.hz.itig grone
erlrüumf. Kr.uz. axr si.h n.hmcn und die kleineren, alltäg-
]i.L.n Nt einer ebenso lrrolcn S.!eu umgeh€n Es ist eiD
ernsles Wort, das i.h dir saqe abei präge es nü rech! i!
deine Seele: \\:ü lerlangen mar.lmal so selr, !!gcL zn
sein, daß wir darüber vergessen, gnte MenscLer z! scin
Große lverke sind ni.ht immer an unserem Wege. aber
stnndli.h nieten si.h Celegennelle!, geringe 1r.r]ie gut, jd
sehr llul zu lun, das leißl mii großo! Licbe: Verträqlichkeit
geqetr lrende LaLrnen, Sarrtmnt nnd Gedrld gegenliber den
Taktlosigkellen urd ärgeriic!.D Ge$ohrheiten von }4t-
mensdr.n, so nanche UbeMnrdrLng nnserer ergenen lauDen
und Neiqnngen, Beher.s.nuDq vor Verstimnungctr und Anti-
tadrier, herzliches und demüliges Einqestehcn unserer Feh
Ler benirrLi.ne N1ühe, UDS zur Rnhc zu zrvirgen Denüli_
.rnnq si.h qern qerallen lass.n, Tadel nnd Zun.kseLz!trq
,iredddlg und rreurdli.h anncllncn das alles ist hs weit heiL-
sa.rer, als lrj. ntrr delnieD magen. \Venn d! dle li.i,en
Celeg.nh.iten rmt Liebe b.nutzest, wirst du Cottcs Herz

! erol.rn, cs dir lJanz zn eigen macnen, 1,\rie grol ist doch die
Torhoit derer die sich na.h einer lvIa.lerkrone in Indlen
scnnen. . I{aq eine Person Wund.r Nirher in Gelriet der
Religion lvenn sie jhr. Pflictt im ALltag ni.]]t tul, ist sie
schte.ller, als aern sie unglanbig wäre, Franz vor Sales

Es gab Stimmen riir di. unslellung und Stimoen gege! sie
in d.r Crhrisl.nh.it Eeide !a!cn .tqas tür und el{as g.ge^
sich. Die üDstellurg alLein ist enr. lornale Sacle und olnc
qroßer Wert Hü]le nns jedoch die Anderurg einzelner
\\o .' - r- -.r."8
gesegnel, Wir Ueiber itu Cmnde ja do.h user Leber lang
L.nende. Das leilindei rnich persönlich mil Schülertr lLnd
Stud.nl.r oL sie nun .FFonierer .der dernonsLrle.en oder
niclt ürr Aliere. haben nnr das voraus, dal a'i! n:ehr
,,Fürlen' xnd ,,Se.hsen' im Lelen qes.hriebeE oder qetan
halen rlellei.lt au.h mehr ,,Zw€ien" nnd ,,!insen" als die
.rijngeren 1{ir $.lssen dahe. mituDte. dnrch scnmeüLi.!
g.l.rnle SelbslkriLik !nd Erlahruns et$as schneller als die
Jünger.r, vas möq]i.li o.lcr !nnög!i.h, r'as nötig oder un-
nairg ist. Im lleicr halen $'ir alle noch nicht ausg.lcmt,
dartrm ist die Umstellnng des Vate.ürsers gut, $ei1 sie uns
aüs rter Cea.ohtrheit reißt.
Nran ]iönnte nn Vatennser z.ß. leD.n daß das Cebet sel1l
$eni!, mit der ErJnLlmq eigere. lrrüns.he zu tu hat, wohl
aler nit dem EriiiLli$erden von der Sa.le Gottes. Viele
schellen im GeLe., (eil sie im elg.ne! Bereich bleilen
S.lbstl-.rsrändllcli, uns.r .igener Ber.i.L komml a!ch v.rl
das tägli.hc llrot, ni.ht abcr das Atrto, ni.ht das täg]i.he
Bier. LrId doch lalen srr es olt. ArLch die Vergeburg der
S.huld kommt vor. \icht na.ltragen. Sonst abe. Cottes
Angelege)neit hd jeder einzelne Ch.ist ist geborqen im
,uiir', in der Gesanrleil der Cehelhde. So r,eist lns das
Geir.t all cott, Jort vor xns
Das alles are. ist ,,Cndde', nämli.h daß vlr mit Cott
slreclietr dürJen nler Gottes Dirge lvel.her Nlensch gibl
uns s.hon Einbli.k in seine urelgeoeten Argeleleüeiten?
Gott tnt es im Gcb.t (hd wir drehel nns so \-iel !n uns
sellst. steLlcD Anslrüche, vo all.in dic Erlaubnis zum Gcbet
schoD Barmberzigkeit ist SeLtsan. CeseLler sind wir.

Wichtige Hinweise
I Das Vate.unse. in GottesdieDsl
Seit deh 1. .Advent dcs vergangenen Jdnres laben wir nun
dle nene Fom d.s alten Vatennsers in nnseren Cottes-
djenslen. \fir sind damit auJ den \\/eg gegargen, der zu
cin.m r'öItli.h iibereinstimmenden Texl allcr C! sten deüi-
schcr Slrache ir aller Koniessionen lühren so1]. Hier ist der

vater unser iD llimmel.
Gehciljgi Nerrlc dein Ndne
Deia Rei.ll komme,
Dein WilLe qeschehe, rie im Hinmel so ali Erden.
Unser tagliches Brol glb uns heute.
Und \erarb !n\ un\ere S.hLl.l

^ 
6 ou, . j. .. q-b,. L s" - .l. 'd !-"

Und lülre us ni.ht in Versuchung,
Sord.o erlöse uns voD dem Bösen
Dcnn deiD ist das Rei.h und die Kratr

nnd die Herrl.nkelt in !vlgkeil.

Da slraclen nnn die Ddnen und Herren des Kirchervorstan-
des nenlich des ]ängeren iiber das Varerulser im Gottes-
drenst Oti dlle A.wesenden nnhe. mlibeier? Sicherlio\,
yahrscheinli.h, viellei.trl. Um run eine Hille zn geben, das
Eeten und l"lillielen ne! zn erlassen und z! lerier, meinteD
wir alle Cottesdienslb.su.her s.llte! cs loul milbe/en. Na-
tiirli.h, an.! dics ist nu Form, kaDn nur der \rersuch eher
Ilillc sein. Obs glingt, steht bei Cott, do.h in diesem Fall
au.h ein a'.nig bei uns, die wir im Gottesdiersi ih An-
gesrclt Jesu Ctuistr re.sammeLt si.d, Versu.he! lir es dod)

rö. riq.o!: O." .o d q-,-...,-
SFr.che. begtun.n, natiirli.h nn. a! den Ste1leD, wo das
\rat.nnscr ni.ht im Lanle de. Liinrgie des heiligen Aherd-
nahl.s gesmg.n ird. Wird es aber Oeslroche!, dann mxß
au.h dd Bes.Lhl , denn dein ist das Reicl\ nnd die K!äJi . . . "
nrirsesp.o.he, Nerden, Au.h nüilt.r 1\'h dann bereits ztrm
ri..her.rebet hs von dcn Plätzen erheben. Die ldstoren
rerden daiaul hnNciscn. Übrigens So gdnz neu ist dies
au.h nlcht Bei Tauitcicm in unserer Kir.he ud in mardrer
andere( cem.indc sprecher oit a1le hil lrd bete! dalei.

!s gdllt Sre Inr
D. Schneidewind Pastor

2. Kurse zu Ausbildunq von kirchli.hen R€lisiotulehrerr

1,vir l.gcn mseren Gemelndeblau ein.n -{ulrul unseres
Lard.ssuperinte.denten lei, sidr rür die Ausbildung zur
Hillskralt im Fa.h Religlon an V.lksschuler zu melden. Wlr
biiten nm l.enndli.he Beacltlng dieses Adruls lnd hofien
auJ lvleLdungen au.h .!s uns.r.r Ceneinde. Den n\otstand
aoJ dem Gebiere des Retigionsunterri.hts an volksschule!

"q'_' ö'r qEboö \'_lö.

Ursere Gottesdienste
(Pr,i heißt !.edigtlLan)

2O.OO Uhr: Gottesdienst uld Abendnahl !, Schneidewind

2O,Ol] Uhri Gottesdienst und Abcndmanl P.FucLs

Gründonnerstaq, 3. Atril
20.00 Uhri Gottcsdienst und Abendmahl P Schneidevind

1000 Uhrr Gottcsdienst und Abendmahl P,Nippold
(Pr.r Lukas 23 33 4e
Kollekte zur Hilie rür Ileimatlose)

1400 Iitrrr Coltesdienst uld Abctrdnall P lxchs
la00 IIhl G.llesarenst und Abendmahl P. Sclteldewind



23,30 Uhrr Gotlesdlenst und Abe.dnalrl P. Schneidewind

Oslersonntas, 6. Arrril - lsatm 118

10.00 lhr: Gort.s.liensl nnd Abendmahl

(irchenchor: Jeden Dienstag, 20 Uhr, An der Lnth€.kirclle 12

Kinderchöre: Jeden Donnerllag, 15,30 und l7 Uhr

(P!.r Matthäls 23 1-10
(olleLte rijr weibliche Diakonie)

11.30 ü!r: Kindcrgottesdi.nst (LtrLas 21, 1-12)
Oslernontag, 7, Aprit

10.00 Uhr: Götiesdienst urd Abendmali P. Schneidewind
{!r.: Luhas 24, 36 49
Kollekte lür eigene Cemeinde)

Sonntag, 13, ADrit - Quasimodogoili - ?salm 116, 1-6
8.00 Unr: Gottesdienst urd Abendmahl P Schneidewird

15.00 Uhri Eo.nrnanden-lrnJnng

\4Io.Iens.hhrßanda.hl:
Jcden Somabend 18 Uhr, iD der TauJkapelle, außer
Sonnabend, den 5. 

^pril, 
um 23.30 Uhr, xnd Sonnabend,

den 3 Mai, 20 Uhr, in der rirche

Wied€rbeginn der ßibelstunden
Nfonlagsbilelsiunde: Monrag, den 14. April, 20 Uhr, An
.l.r irrih.rkir.!r. l, $Iir hpreilFr .i.n Predidttci des
jea,.ils lolg.nden Sonntaqs vor.

Nlittwochsbih€lstunder Milllvo.h, den 16 April, 20 Uhr,

Veranstaltungen
(In Ceneind.hars lrenn nidrt anders vermertt)

Männerkreis: Dienstag, d€n 15. April, 20 Uhr,
An der Ln rorkir.he 12

Frauetrkreis Süd: Nlittwoch, den 2. Aprtl, 20 Uhr, TeiLnahne
an Passicrsgottesdjcnst in d€r I{ir.he

r.aue*.eis Ost: Donnerslag, den 10. April,20 Uhr Callin

Mütterkrcis Süd: \{tttwocl, den 2. Apil, 20 Uhr, Tcihahme
am lassionsgoltesdienst ln der (lr.h.
Monlag, den 21. April, 20 Uhr, -{n dcr Ltrth..[irhe 12

\'Iütterkreis lvest: Dorre.stdg, der !7, Alril,20 Uhl

l,Iütterkreis ost: Es e olgt persönliche Bena.hichligurg

Feierabendkreis: Domerstag, d€a 17. Apd, 16 Uhr, im Ge-
mcirdclraus, Calljnstr. l4A, mit Kaffee

Mädch€nhreis: Dontrerstags, 19.30 Uhr, bei lrau fIüftenmül
ler, anler Osterleien

posatrnenchor: Jede! Donnerslag, 20 Uhr

Freilagskreisr Jeden Frcjiag, 20 !!. O.t
Vereirlanmg auid (artr.itag

Jugendhibelkreier Donnersrag, den 17. April, 20 Uhr atr der

Einderkreisr Jeden Mlttvocl, 15 l.hr

Christliahe liadfinderschalt: Jeden DoDnerstag, 17.30 Ulrr

t-öltliqge {Iür 9 Dis ]ojänrige Jung.n): Jeden Nrittwoch,
17.30 19 Uhr

Bläu€s Ercuzr Jeden Freitas, 20 Uhr, An der Lntherkirche 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
Gebutstage unserer riehen Alaen

4, Atrll Heu Enst Es'ald, An der Slrangriede 47, 82 Jahre,
6 april lran Joharne ELsel, ReLlbockstraße 10, 90 Jahre,

6. ApriL lien Friedrich BethLe, Paulstr, 20, bei Gedeik,
86 Jahre. - ?. ,A.pri] Her \vilhelD Hiller, Gliinderstr. 5,
8l Jahre. 13, Alril F.au !üma Bnsdr, Schneiderberg 27,
82 Jahre. 14. April Heü Karl linkepank, Glünderstr,6a,
81 Jahre 18. April Iier Lleinrich Vogt, An der Stang
riede 11b, 81 Jahre. - 20. 

^!ril 
lrau Mirra sterdel, La!'

genhagcD, Alte.sheim, 82 Jahre, - 22. Alril Hen Adolr-
Liss, Schneiderberg 3 85 Jahre. - 25. Apil Frau Lisbeth
Bothe, Ar hleiren Feklo lsIL, 80 Jahie, 27, April Helr
Jakob Lar.ht, Sdranlelder Str 17, 9l Jahre.

,,\,Venn aber Ch.istus €ner leben, si.h ofierbaren vnd,
d.nr verdet ih arLch ofl€nba. ne.den nit ihm ir der Ilerr-

In der z.it vom 15. Februar bis 15. März 1s69

empfingetr die tetllge Taüie:

Stelanie Coldhorn, Am kleiner Felde 26. - Katrin Heße,
Kriesn 21. - \4i.üae1a Itran.r Sc!öne{orth 15

Bianca Stmalla, S.hneiderberq 41 - Bemd. Jör!,, Hoist,
Lothar Klans-Diet€r md leta SoDrenberg Schneider-
bers 33. \Ianf.ed, Nlicha.i, Helko ud tuis Vojgt,
Sr e '| Ll ',. B- hl B "1_B" o ,l \i" 01 sr L\-'
S.hneLderb€rq 33.

,,Freuet eu.l abcr, daß eue \aner im Hnnmel ges.hie-
ben sind' Lnkas 10 20

wurden kircl ich getraut.

Kannn. ADlrest. leter Dressel Hannover, Flemminqstr.l,1
md .lie Slarkasserangesr.llt. lnnhilde Wiese Nelken-.-

,Vfds defn Colt znsammengeli'rg1 Iat, soll der tvlersc\
.i.hr s.h.id.n.' Markns 10, 9

wnrdcn kir.hli.h Lestariet:

F.ar Emilie Rokahi, 8.1 Janre, ApDelstr. B. lvillre
Lha Mese.le, 85 Jalre, S.1rauf.ld.r Sh.5. - Bm-
deslahn-Obersekielär a D. Gnstav VoSeler, TS Jah.e,
Ca]]irstr.9, Wifi{e !ert. Trantheim, B1 Jahre, Wirdr
ho.ststr. 12 Oberiangiermciste. i.R Georg Nord-
tuel-er 75 .Iahre, lini.str 2:1. - Rentner Walter Baner,
76 Jalire, Astemstr. 16. FrÄ! Margarele Arnlrust,
64 .Iahre, Astenstr, 8 UriLwe H.dwig Rasko!, 36 Jah-
re, Rühlmannsh,3 V\r[l\'e AuSGre lanlokat, 74 Ja]r.e,
HaltenhoiJstr,36. - Fran Frieda Reirihe, 72 Jahre,
Engellosteler Damm 95. - lvit$e lvlaria lischer, 81 Jal-
re, Rerbockst.. S. - Rentrer Heinri.h Stoit. 8s Jahre,
Asternstr. 4: - Rentler Alberl Ha.z, B4 lahre, An der
Strangriede t. Oberlostsekreiadn a, D. Mathiide
Knoke 79 Janre, An de. lnlherkir.he 12.

,,Denn er ist der lebcDdige Goti, der eaiglrch bleilt, nnd
sein KöDigreicL ist mvergängll.I, und seine Herschaft
hat kein Ende." Daniel 6, 27 b

10.00 Uhr: Goitesdierst
{!r.: Johannes 21, 1 14
Iiollekte ft r Stadteerband der Inneren Missionl

11.30 Uhii Kindergottesd enst (Lnkas 24, 13-35)
Sonntag, 20. Ap.il Miserikordias Donini - lsalm 23

8.00 Uhr: Gottesdienst und Aberdnahl P,Nippold
10.00 lilf : Göllesdien(t

{Pr.: Johannes 21, 15 19
Kollekre iür geistig u. köIPerlich Bchindertel

11.30 UhI: KinderqottesdieDst (tukas 24, 36 49)

Sonntag, 27. Alril - Jubilale - PsalD 66, 1- 12

8.00 Uhr: Coltesdierst lnd AleDdmahl P, Schneide$'ind
10.00 Uhr; Goitesdiens!

{P.: Jesaja ,10, 26 -31Kollekte 1ür eigene Gemeirde)
11.30 Uhrr Xindergottesdienst (Johannes 6, 1 15)

2000 Uh.r lvochenschlußfeier uDd lei.hle P.Nippold

Sonnlag, 4, Mal Kanlate Psalm 98

800 ühI: Gottesdienst und Al€ndmahl P. Fuchs
1000 Uhrr Cottesdienst ünd Abendnall P. Nippold

(Pr,r JolaDres 6, 6,1b - 69
Kollekle iür die rir.hcnmusjk)

1130 UhI: Kind.rqott.sdienst {Johdnes 6, 16 21)

Dn.li: Buddru&eEi SrephMsiilt, HamolcFlleefeld


